
 
 
 
 

6.Baden-Württembergischer Planspiel-Cup:  
Böblingen vor Leonberg 



 

Preisverleihung durch Frau Berner, (Schulleiterin Kaufm. Schule BB), 
Herr Rieder (VFB = Verein zur Förderung der Berufsbildung) und Herr Walker (KSK  BB)  

Platz 1 und Baden-Württembergischer Champion 

Kaufmännische Schule Böblingen (Industriekaufleute 1. Jahr) 

Champions 2017 
Online-Team Rebecca 
Andrea Kaupert 
Rebecca Kindler 
Stefanie Murthum 
 
 

Mit 
Frau Berner (Schulleiterin 
Kaufmännische Schule 
Böblingen) ,  
Herr Rieder VFB (Verein zur 
Förderung der Berufsbildung)  
und  
Herr Walker (rechts) von der 
Kreissparkasse Böblingen 



 
 
 
Timo Narjes 
Bilal Güclü 
Dominik Potztave 
Marc Schüfele 
 
Mit  
Frau Berner (Schulleiterin 
der Kaufmännischen Schule 
Böblingen, 2. von links) 
Herr Rieder VFB (Verein zur 
Förderung der 
Berufsbildung)  und  
Herr Walker (rechts) von 
der Kreissparkasse 
Böblingen 

 

Platz 2:  Berufliche Schule Leonberg 



 
 
 
Online-Team Dilara 
Maja Mertens (2. von links) 

Dilara Verim 
Zvonimir Maganjic 
David Kallfass 
 

Mit  
Frau Berner (Schulleiterin der 
Kaufmännischen Schule 
Böblingen) 
Herr Rieder VFB (Verein zur 
Förderung der Berufsbildung)  
und  
Herr Walker (rechts) von der 
Kreissparkasse Böblingen 

 

Platz 3: Kaufmännische Schule Böblingen (Industriekaufleute 1. Jahr) 



Platz 4:  Berufliche Schule Leonberg 

                Online-Team Lukas   

 

 

Platz 5: Georg Goldstein Schule  
                         Bad  Urach 

Mit den Schülern Lukas Bühler, Florian Geiger, Götz Gottmann, Julian 
Wöhrle 
Eingerahmt von   
Frau Berner (Schulleiterin der Kaufmännischen Schule Böblingen) 
Herr Rieder VFB (Verein zur Förderung der Berufsbildung)  und  
Herr Walker (rechts) von der Kreissparkasse Böblingen 
 

Mit den Schüler/-innen Alina Walz, Vivien Spallek, Eduard Leicht 
und Marcel  Nemluvil 
Mit 
Frau Berner (Schulleiterin der Kaufmännischen Schule Böblingen) 
Herr Rieder VFB (Verein zur Förderung der Berufsbildung)  und  
Herr Walker (rechts) von der Kreissparkasse Böblingen 
 
 
 
 
 
 



Landes-Finale 2017 beim Planspiel-Cup 
 

Die TOP-TEN der Planspiel-Teams traf sich zum Landes-Finale 2017 am Kaufmännischen Schulzentrum  

Böblingen. Sechs Teams haben sich in Regional-Finals  qualifiziert, die übrigen vier Teams schafften  

es im Ranking des online-Wettbewerb der Uni Pforzheim   auf die ersten Plätzen und somit in das erlesene  

Feld der Finalisten. Trotz der teilweisen weiten Anreise wurde (fast) pünktlich um 9 Uhr begonnen. 
 

In den 4 umkämpften Runden gab es 4 verschiedene Sieger. Jedes Team managte eine Unternehmung, die Fahrräder herstellte und 

hatte dabei Entscheidungen im Beschaffungs-, Produktions-, Personal-, Vertriebs- und Finanzbereich zu treffen und konkurrierte mit 

den 9 anderen Teams. Nach jeder Runde wurde festgestellt, welches Team den höchsten Gewinn, die höchste Planungsgenauigkeit, 

Bekanntheit und Kundenzufriedenheit hatte. Diese Kriterien ergaben den "Erfolgswert" einer Gruppe, der über den Sieg entschied. 
 

Natürlich ging es um die Ehre, aber auch um ein Preisgeld von 1 330 €, das von der Kreissparkasse Böblingen, dem Verein zur 

Förderung der Berufsbildung (VFB) der IHK Böblingen-Ludwigsburg und die Württembergische  Verwaltungs- und 

Wirtschaftsakademie e.V. Stuttgart, finanziert wurde.  

 

 
Für jede Runde hatten die Teams 30 Minuten Zeit, die ca. 10 

Entscheidungen zu treffen.  

Während das Team der Uni Pforzheim (Herr Wirth, Frau 

Metzbaur und Herr Bardon) die Entscheidungen auswertete, 

hatten die Teams zusätzliche Aufgaben zu lösen, z.B. ein 

Logo, einen Namen , einen Slogan für die Unternehmung  

oder Multiple-Choice-Aufgaben  zu lösen bzw. eine 

Zeichnung anzufertigen (siehe links z.B. eine Zeichnung des 

Teams der Gustav von Schmoller- Schule). 

Die Team-Lösungen  

wurden bewertet und  

gingen anschließend  

in das Rundenergeb- 

nis ein. 

 

Das Team der Gustav von 
Schmoller-Schule Heilbronn 



 

Runde 2  
(Runde 1 war eine gemeinsame Einführungsrunde): 

Die Stunde der Wahrheit: Die Fertigungskapazitäten, die 

Einkäufe,  das Werbebudget , die Ausgaben für die Ver-

besserung der Produktqualität und  die Preispolitik müssen 

aufeinander abgestimmt  werden.  

 

Ein turbulenter Start: 6 von 10 Teams sind in der Verlust-

zone.  

 

Aggressive Strategien (niedrige Preise, Investitionen in 

Werbung und Produktqualität und zu geringe Fertigungs- 

und Personalkapazitäten) schaffen eine Nachfrage, die nur 

teilweise bedient werden kann.  

 

Es gewinnt das online-Team Dilara (8), vor Leonberg, 

Bad-Urach und Villingen. 
 
 

 

 

. 

 

.  
 

 

 

 

 

 Runde 2 

Das Team mit dem höchsten kumulierten Erfolgswert ist der Sieger und berücksichtigt den Gewinn/Verlust, die Bekanntheit, die Kundenzufriedenheit, die 
Planungsgenauigkeit und die Produktqualität   in den gespielten Runden. 

Sieger Runde 2 



 
 

 

 

. 

8 Teams erzielen Gewinn und zwei nur kleine Verluste (aller-

dings auch das Siegerteam der Runde 2). Deshalb ist das 

Rennen wieder offen .  

 

Neuer Gesamtführender ist Leonberg (Team 6) vor Bad 

Urach (Team 3).  

 

Beide Teams haben sich über den Präsenz-Wettbewerb in   

Regionalfinals als jeweiliger Sieger für das Landes-Finale 

qualifiziert. Die online-Teams (Teams 6-10) haben an einem 

Wettbewerb der Uni Pforzheim  teilgenommen und platzier-

ten sich unter den TOP 8 des online-Wettbewerbs. 

 

Bei Halbzeit haben sich die Teams sortiert und sind relativ 

dicht beisammen. 

 

 

  
.  
 

 

 

 

 

 Runde 3 

Das Team mit dem höchsten kumulierten Erfolgswert ist der Sieger und berücksichtigt den Gewinn/Verlust, die Bekanntheit, die Kundenzufriedenheit, die 
Planungsgenauigkeit und die Produktqualität   in den gespielten Runden. 

Sieger Runde 3 Erster  bei Halbzeit: Leonberg   



 
 

 

 

. 

In Runde 4 haben erstmals alle Teams einen Gewinn.  

Sieger dieser Runde ist wieder das Team 8 (wie in Runde 2) 

und nach einem 9. Platz in Runde 3  liegt es in der 

Gesamtwertung vor der Schlussrunde aussichtsreich auf 

einem 3. Platz.  

 

Auf Platz 2 zurückgefallen ist das Team aus Leonberg. 

Neuer Führender ist das Team aus Bad Urach, das einen 

kleinen Vorsprung  von 15 000 € hat.  

 

Um Platz 1 kämpfen in der Schlussrunde die Plätze 1-6. 

Allerdings können  Schlussrunden nur sehr schlecht  

eingeschätzt werden. Für Spannung war gesorgt. 

 

 

 

 

  .  
 

 

 

 

 

 Runde 4 

Das Team mit dem höchsten kumulierten Erfolgswert ist der Sieger und berücksichtigt den Gewinn/Verlust, die Bekanntheit, die Kundenzufriedenheit, die 
Planungsgenauigkeit und die Produktqualität   in den gespielten Runden. 

Erster nach 4 Runden: Bad Urach 



 
 

 

 

. 

In der Schlussrunde wird auf Biegen und Brechen der Erfolg 

gesucht. Aggressives Marktverhalten unter Einsatz aller 

Instrumente  bis hin zur Einstellung der Produktion und 

Lagerverkauf (letzteres nicht sehr ratsam) werden überlegt. 

 

Am Ende gab es einen souveränen Sieger: Das online-

Team Rebecca, das nach durchschnittlichem Start unbeirrt 

investierte und aufmerksam das Verhalten der Konkurrenz 

registrierte.  So schafften sie in der Schlussrunde den 

Sprung von Platz 4 auf 1 und sind die Champions 2017. 

 

Leonberg behauptete auch in der Schlussrunde Platz 2. Das 

online-Team Dilara verteidigte gegen  5 Konkurrenten den 

3.Platz.  

 

 

 

 

 

 

  

.  
 

 

 

 

 

 Runde 5 

Das Team mit dem höchsten kumulierten Erfolgswert ist der Sieger und berücksichtigt den Gewinn/Verlust, die Bekanntheit, die Kundenzufriedenheit, die 
Planungsgenauigkeit und die Produktqualität   in den gespielten Runden. 

Andrea 
Kaupert 

Rebecca 
Kindler 

Stephanie 
Murthum 

Champions 2017 



Zum Schluss geht der Dank an Herrn und Frau Huber, die mit 

gewohnter Perfektion die Teilnehmer  und die Begleitpersonen 

bestens verköstigten.  

 

 

Frau  Smith, die Hotline, die den Teams im Vorfeld 

mit Rat und Tat zur Seite stand, die Urkunden  

druckte und  die Fotos schoss.  

 

Ab 5.30 Uhr ging der Arbeitstag los… 

… 

 



Impressionen… 



 

Siegerehrung  

mit (von links) 
 

Herr Walker (Kreissparkasse Böblingen) 

Herr Rieder (VFB = Verein zur Förderung der Berufsbildung) 

Fr. Berner (Schulleiterin der Kaufmännischen Schule Böblingen)  
 



Das Team der Uni Pforzheim:  Herr Wirth, Frau Metzbaur, Herr Bardon in D3.02 als Auswertungszentrale 
während des Landes-Finales. Sie organisierten erstmals den online-Wettbewerb (Dezember 2016-April 2017) 
über den sich 4 Teams für das Landes-Finale qualifizierten . Vielen Dank!!! 

Die Entscheidungen der 10 Teams 





Württembergische Verwaltungs- und 
Wirtschaftsakademie e.V. 

Herr Wirth ( Uni Pforzheim) mit dem online-Team aus Leonberg  







Champions 2017 







9 

Die 1BKFA1zB belegte als Schulsieger der KS Böblingen Platz 6. 

KS Göppingen: Als Titelverteidiger am Start Gustav von Scholler Schule bei der Siegerehrung 

Online-Team Leonberg bei der Siegerehrung  







Controlling  
&  

Analyse 
                        



Die Platzierungen in den Runden und insgesamt (Runde 1: gemeinsame Einführungsrunde)  

 
Runde 2 Runde 3 Runde 4 Runde 5 

Villingen 

Göppingen 

Bad Urach 

Heilbronn 

Böblingen 

Leonberg 

OL-Rebecca 

OL-Dilara 

Gesamtwertung 

OL-Max 

OL-Lukas 

Heilbronn 

Heilbronn 

Heilbronn Heilbronn 

Göppingen 

Göppingen 

Göppingen 

Göppingen 

OL-Rebecca 

OL-Rebecca 

OL-Rebecca Online-Team Rebecca (Landessieger) 

Leonberg Leonberg 

Leonberg Leonberg 

Villingen 

Villingen 

Villingen 

Villingen OL-Dilara 

OL-Dilara 

OL-Dilara Online-Team Dilara 

Böblingen 

Böblingen 

Böblingen Böblingen 

Bad Urach 

Bad Urach 

Bad Urach Bad Urach OL-Max 

OL-Max 

OL-Max Online-Team-Max 

OL-Lukas 

OL-Lukas OL-Lukas Online-Team-Lukas 

Finalisten: Berufliche Schule Leonberg, Kaufmännische Schule Göppingen, Gustav von Schmoller-Schule Heilbronn, Kaufmännische Schule 
Villingen, Georg Goldstein Schule Bad Urach, Kaufmännische Schulen Böblingen; über die online-Qualifikation schafften es die Online-Teams 
Rebecca und Dilara (KS Böblingen) und Max und Lukas von den Beruflichen Schulen Leonberg. 





Game over 

Für das Planspielteam: Heiner Amann und Lothar Hankner 


